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Gottesd iens te

STADT SCHLESWIG
SONNTAG
Ev.Gottesdienste:10Uhr, St.-
Petri-Dom (Pastor Dübbers),
10Uhr Dreifaltigkeitskirche
(PastorWinter), 11 Uhr, St.-
Paulus-Kirche (PastorWinter)
Kath. Kirchengemeinde,
11.30Uhr, HeiligeMesse, St.-
Ansgar-Kirche, Lollfuß 61

ANGELN UND GEEST
BÖEL 10Uhr, Open Air mit
Pastorin Anne Vollert/Pastor
Frank Schnoor.
BRODERSBY 10Uhr, Som-
merkirche: „Die Prinzessin, die
immer das letzteWort haben
wollte –Gaben, einGeschenk
Gottes!“, mit Pastorin Dorothee
Svarer.
BUSDORF 10Uhr,mitPastorin
Koberg.
ERFDE 10Uhr, Pastorin Anke
Stolte-Edel.
HOLLINGSTEDT 9.30Uhr,
St.-Nicolai-Kirche, mit Pastor
Book.
KROPP Heute, 17Uhr Heilige
Messe; 10Uhr, Dorfkirche, mit
Pastorin Jutta Selbmann.
MITTELANGELN Heute, 18
UhrGottesdienst mit Pastor
Christiansen (St. Laurentius-
Kirche Satrup).
SCHUBY 11Uhr,St.Michaelis.
STRUXDORF 11.30Uhr,Tauf-
gottesdienst in Hollmühle, nur
mit Anmeldung.
SÜDERBRARUP 10Uhr,
Open-Air-Gottesdienst imPas-
toratsgartenmit Pastor Frank
Schnoor.
UELSBY 10Uhr, Jakobuskir-
che, „Aus der privaten Samm-
lung des Indienmissionars Ru-
dolf Tauscher: Volksmärchen
aus dem Jeyporeland“, mit Pas-
tor Detlef Tauscher.
(Alle Angaben ohneGewähr)

SÜDERBRARUP Angrit
Schween(65)warüber46Jah-
re im Diakonischen Werk als
Erzieherin undHeilpädagogin
in Süderbrarup undFlensburg
tätig.Jetztwurdesie indenRu-
hestand verabschiedet. „Bei
der Nähe, die ich immer zu
Menschen hatte, konnte ich
mireinenAbschied inCorona-
Zeiten mit Abstand gar nicht
vorstellen“, sagte sie, und war
dann freudig überrascht, dass
die Kollegen trotzdem etwas
vorbereitet hatten.
TrotzheftigerRegenschauer

wurde sie mit einem ge-
schmückten Gefährt von den
Kollegen von zu Hause abge-
holt und auf ihrem letzten
Dienstweg zur Diakonie per-
sönlichbegleitet.AufdemWeg
erwarteten sie Kolleginnen,
diesie langenichtgesehenhat-
te, Musik, Seifenblasenpisto-
len und kleine Aufgaben. Als
ganzbesondereÜberraschung
wurde ein Speicherstick mit
Video-Botschaften vieler
Menschen überreicht, die sich
nicht persönlich verabschie-
den konnten.

Geschäftsführer Ernst-Otto
Löwenstrom dankte Angrit
Schween für ihre Arbeit. „Vom
BeginndererstenBetreuungs-
möglichkeiten für Kinder mit
Behinderung in einem soge-
nannten Sonderhort des Dia-
konischenWerkes inderMüh-
lenstraße vor 45 Jahren, über
den Aufbau und die Leitung
einereigenenAbteilungfürdie
heilpädagogische Frühförde-
rung im Elternhaus bis zur In-
tegration im Regelkindergar-
tenwarsie immeralsErstemit
dabei undhat die Arbeit durch

ihren ganz persönlichen Stil
geprägt“, sagte Löwenstrom.
Langweilig werde ihr sicher

nicht werden, verriet Angrit
Schween.„IchwerdeindieNä-
he meiner Kinder ziehen und
viel Zeit für meine Enkel ha-
ben. Außerdem habe ich eine
To-Do-Liste angelegt, was ich
in diesem Leben noch alles
machen möchte“, sagte sie.
Dabei handle es sich um viele
ganz kleine Dinge, wie zum
Beispiel nur mal einen Kaffee
inderFußgängerzoneamVor-
mittag zu trinken. amb

Gute Laune zumAbschied:Diakonie-Geschäftsführer Ernst-Otto
Löwenstrom (v.li.), Angrit Schween, Silke Sörensen und Annedore
Rönnau von der Diakonie Süderbrarup. FOTO: GUNDE HINNRICHSEN

Flüchtlinge haben in Havetoft ein neues Zuhause gefunden und lernen im Elisabethheim mit der „Summer School“ Deutsch

Von Peter Hamisch

HAVETOFT Fröhliche Stim-
men dringen aus einem klei-
nen Klassenzimmer im Elisa-
bethheim in Havetoft. Leyla
Ediz und Lena Rasch stehen
vor einer Schultafel. Ihnen
gegenüberdreikleineKlassen-
tische, an denen drei Jungs
Platz genommen haben. Das
fröhliche Stimmengewirr
täuscht und ist eine Moment-
aufnahme. Denn das Trio hat
ein trauriges Schicksal hinter
sich. Zwei von ihnen, 13 Jahre
altausSyrien,gehörenzueiner
Gruppe Kinder, die im Rah-
men einer humanitären Ak-
tion der Bundesregierung aus
dem Flüchtlingslager Lesbos
mit 50 anderen Kindern nach
Deutschland gebracht wur-
den. Der 12-Jährige aus Afgha-
nistanwurde inFlensburgauf-
gegriffen. Die drei Jungen ge-
hören zu unbegleiteten Ju-
gendlichen, die auf ihrer
Flucht durch die Welt irren
und unter dramatischen Be-
dingungen leben, so Christian
Oehler, Leiter des Kinderhei-
mes Havetoft.
In Havetoft haben die Ju-

gendlichen ein neues Zuhause
gefunden. Ein Zuhause, an das
sie sichnachJahrenderFlucht
erst gewöhnen müssen. Der-
zeit leben82Kinderaussieben
Nationen im Kinderheim.
„Unsere Einrichtung verfügt
mit ihren Mitarbeitern über
eine große Erfahrung im Um-

gang mit traumatisierten Kin-
dern“, unterstreicht Oehler.
Eine große Aufgabe, die das

Personal vor immerneueHer-
ausforderungen stellt. Zu-
nächstgeheesdarum,Vertrau-
en zu schaffen und die Kinder
und Jugendlichen psychisch
ankommen zu lassen. „Nach
den dramatischen Erfahrun-
genderFluchtmüssendieKin-
dererstwieder lernen,Kindzu
sein“,berichtetOehler.Außer-
dem müssen sie die deutsche

Sprache lernenund sich andie
Lebensgewohnheiten im Kin-
derheim gewöhnen. Selbst
dassderEsstischan jedemTag
wieder neu und reichlich ge-
deckt ist,kanneineHerausfor-
derung für diese Kinder sein.
Das geht soweit, dass einige
Neuankömmlinge ihr Essen
unter dem Bett lagern, damit
es nicht, wie im Flüchtlings-
heim, gestohlen wird.
Wichtig ist für jene Kinder

die schulischeBegleitung. Sie

besuchen normalerweise alle
dieDaZ-Klassen(Deutschals
Zweitsprache) in Tarp. Doch
bedingt durch die Corona-
Pandemie war es nicht mög-
lich, diedreiNeuankömmlin-
ge in Tarp die Schule besu-
chen zu lassen. Um die drei
Flüchtlingskinder auf die
Schule vorzubereiten, ihnen
eine Tagesstruktur zu ver-
mitteln, wurde das Projekt
„Summer School“ ins Leben
gerufen. Mit Leyla Ediz und

Lena Rasch konnten zwei
Lehramtsstudenten aus
Flensburg gewonnen wer-
den. Während der vier Wo-
chen gehen die drei Jugendli-
chenanzweiTagenwöchent-
lich in den Schulunterricht.
Grundlagen der deutschen
Sprache, den neuen Alltag
lernen, gehört zu den Unter-
richtsfächern. Mit Zeichen-
sprache und Symbolen wird
gearbeitet, aber bald kennen
die Schützlinge auch erste
kleine deutsche Satzfetzen.
„Mir geht es gut“, geht ihnen
schon flüssig über die Lippen.
Auch über einen längeren

Zeitraumstill zu sitzen, ist für
die Schüler eineHerausforde-
rung. „EswurdeZeit,dassdie-
se Jugendlichen aus dem La-
ger herauskamen“, unter-
streicht Christian Oehler,
denn sie sind besonders emo-
tional belastet. In Havetoft
können sie nun erst einmal
zur Ruhe kommen und dort
die kommenden Jahre ver-
bringen.
Inzwischen hat die Suche

nach den Eltern begonnen,
auch eventuell bereits in
Deutschland befindliche Ver-
wandte werden ermittelt. Das
DRK ist dabei behilflich.
Unterstütztwirddie„Summer
School “ durch eine Spende
der Firma proWin. Auf Initia-
tive der proWin-Beraterin Ja-
nineBrechwurdenfürdasPro-
jekt „Summer School“ 500
Euro zur Verfügung gestellt.

Die deutscheSprache und denAlltag vermitteln Leyla Ediz (l.) und Lena Rasch den Flüchtlingen auf hu-
morvolle Art undWeise. FOTO: HAMISCH

Nach 46 Jahren ist für Angrit Schween Schluss

Ein völlig neuer Alltag
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ER SUCHT SIE

SIE SUCHT IHN

WO BIST DU?

HOBBY/FREIZEIT

Bekanntschaften www.partner.sh

Er 60 sucht Sie für Erotik FKK
und Camping Bitte nur wahts
app 015233643683 ✉
WF909004Z

Ich wünsche mir eine attraktive
und liebe Frau. Mit 59 J. stelle
ich mir Dich ab 48 J. romantisch
und fantasievoll vor. Ich bin
spontan, aktiv und vielleicht
auch mal naiv. Ich denke
Lachen , Freude, Lieben kann
man leben. Was meinst Du?
Tele. o. SMS an: 0152/58751829

Junggebl., altsportl., 71 J., 1,76, su.
eine unternehmungslustige Frau
ab 50 J. für Freizeitgestalt. u.
mehr, die auch gerne Auto fährt.
Raum SL. Y FL207313Z

Mann sucht liebe, vollbusige
Freundin. ☎ 01517 0169372 u.
whatsapp

Mann sucht schlanke, intelligente
Frau, 55-65J., NR. Ich würde ger-
ne in Ostseenähe wohnen.
Suche im Internet kleines Haus
oder ETW, Flensburg bis Ratze-
burg. Bin finanziell unabhängig.
Tel. 0175/6774190, ab 18 Uhr.

Ich suche Dich! Eine Frau, die das
Herz am rechten Fleck hat, ehr-
lich, treu, humorvoll und auch
auf der Suche nach Ihrem pas-
senden Gegenstück ist. Bist Du
auch einsam und möchtest die
Einsamkeit mit Glück besiegen?
Ich habe blaue Augen, bin 1,83
groß, dunkelbraunes Haar und
60 Jahre jung. Interresse geweckt
welcher Mann dahinter steckt?
Traue Dich und schreibe mir.
Liebe Grüße H. Y PI 207330 Z

Sieh mal dort stand die Schaukel,
unser Sprungbrett zum Himmel.
Der mit jedem Schwung etwas
näher kam.War das ein Gefühl
im Bauch, tausend Schmetter-
linge tanzten, die Sonne schien
und das Gras war grün, da
waren wir zehn. Doch komm,
ich zeig Dir ein Stück der Welt
ist noch grün, da wachsen die
Bäume bis hoch zum Himmel
hin. Komm wir beide wir bauen
die Schaukel auf, dann schwin-
gen wir gemeinsam dort drauf.
Er, 56J., NR, 1,80m, schlank,
sucht Sie, SL-Kappeln, Eckf.,
naturverb., zunächst in Corona
Abstand. Sms an: 0178/3399006
Die Sonne schien und das Gras
war grün: Herzlich.

Charmante w. Seele (50+6, NR),
fröhl., mit Herz+Verstand,
häusl., weltoffen... möchte ei-
nem sehr gefühlv.+aufmerks.
Gentleman (max 60+5) begeg-
nen - mit posit. Eigenschaften,
Schulter zum Anlehnen, mich
zum Lachen bringt, mir Tränen
trocknet, Geborgenheit gibt, Frei-
raum lässt. in.life@gmx.de

Einsamer Wolf 50+/- gesucht für
Austausch und geleg. gemeins.
Freizeitgestaltung (Spazierg.,
Hunderunden, viell. auch mal
zus. Wegfahren, ab und an Kon-
zert oder Ausgehen, etc.) von ru-
higer, intellig., einfühls., selb-
ständiger w, 51. segen@email.de

Gentleman mit Herz, Charme und
Verwöhnaroma gesucht. Er soll
bodenständig sein, der festhält
ohne zu klammern, bindungsfä-
hig + willig sowie NR. Geboten
wird Temperamentbündel, 67,
1.65, schlank, modisch orien-
tiert. Liebt Spaziergänge, Natur,
Sport, Kunst, Kochen, Lesen,
Sylt + Mallorca + vielleicht auch
bald Dich! Y FL207325A

Neuanfang! Wieder leben, lieben
u. lachen. Mann gesucht (ca. 80
J.) tierlieb, mit Pkw. Nur mit
Bild (garantiert zurück)
Y FL207383Z

Sie, attraktive jung gebliebene 72-

jährige, humorvoll, vielseitig in-
teressiert, wünscht sich einen
ehrlichen Mann für gemeinsame
Aktivitäten - denn zu zweit
macht alles mehr Spaß. Ich mag
Radfahren, Wandern uvm. Habe
Sinn für die schöne Natur.
Umkr. Eck.-RD.-SL.-NF ✉
FL909003Z

Flensburg, Samstag 04.07.20 ca.
16.45 große Einkaufsstraße! Du
blonde tolle Frau, ich habe dich
angegrinst, du hast mir (uns) 3
mal hinterher geschaut! Bitte
melde dich, ich möchte dich un-
bedingt kennen lernen!! Also
traue dich, wenn du meine
Traumfrau bist! ✉ WF908997Z

Er sucht Frau oder Pflegerin für
Freizeitgestaltung und Reisebe-
gleitung Tel. 04351/889808

Hallo, ich biete vom 25.7 bis
1.8.2020 Urlaub auf dem Haus-
boot. Start Müritz, Verpflegung
muss selbst getragen werden.
Kinder mit Seepferdchen bevor-
zugt. Kajüten haben eigene WC.
Max noch 5 Plätze frei. Bitte
kurze Bewerbung:
service5@promstahl.de

Neu-Flensburgerin, sucht offene
kreative, Dänen u. Flenburger
für Austausch und Freundschaf-
ten mit Herz u. Kultur (45-65J.)
kultur22@freenet.de

Seinen Freiraum behalten und
trotzdem gelegentlich zu
gemeinsamen Unternehmungen
treffen. Schön wäre es, wenn
sich im Laufe der Zeit eine
Freundschaft entwickelt. Wir
sind ein Paar um die 60. Freuen
uns über Antworten aus dem
Raum Mittelholstein. Y
FL207316Z


